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… zur wissensWert „Gastgewerbe 2019“

im BGN Ausbildungszentrum 
Reinhardsbrunn

Unsere heutigen Themen

TOP 1   Beiträge und Leistungen Ihrer Berufsgenossenschaft –
Dirk Ellinger, Vorstandsvorsitzender der BGN 

TOP 2   Aktuelle Anfragen von Mitgliedern 

TOP 3   Getränkeschankanlagen in der betrieblichen Praxis –
Rolf Schwebel, BGN Branchenkoordinator Gastgewerbe 

TOP 4   Betriebspraxis - Sicherheitsdatenblätter und Betriebsanweisungen 

TOP 5   Arbeitsstätten - neue Vorschriften und Umsetzung im gastgewerblichen Betrieb 

TOP 6   Hygiene und Arbeitsschutz - Belehrungen und Dokumentationen 

TOP 7   Gefährdungsbeurteilung - lästige Pflicht oder Chance - Yves Rottmann, TAD BGN Erfurt 

TOP 8   Herausforderung Entsorgung 

TOP 9   Das BGN-Unternehmermodell - Rolf Schwebel, BGN Branchenkoordinator Gastgewerbe 

TOP 10 Aktuelle Themen Gastgewerbe 2019 
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Die Berufsgenossenschaft Nahrungsmittel 
und 
Gastgewerbe (BGN)

Dirk Ellinger
Vorsitzender  des Vorstandes der BGN
Hauptgeschäftsführer des DEHOGA THÜRINGEN e.V.

Reinhardsbrunn 07.02.2019



08.02.2019

3

Die Berufsgenossenschaft

ist die gesetzliche Unfallversicherung für Hotellerie und 

Gastronomie – und Lebensmittelhandwerk und 
Lebensmittelindustrie. 

Versichert sind alle Arbeitnehmer (Pflichtversicherung).

Unternehmer nur freiwillig.

Bildquelle: BGN

WISSENSWERT GASTGEWERBE 2019

Was macht die Berufsgenossenschaft?

Alle Beschäftigten in diesen Unternehmen sind kraft Gesetzes bei 
Arbeitsunfällen und Berufskrankheiten bei der BGN versichert. 
Unternehmer und ihre im Unternehmen ohne Arbeitsvertrag 
mitarbeitenden Ehegatten können sich freiwillig versichern.

Die BGN sichert ihre Kunden mit einem modernen, effektiven 
Leistungssystem ab. Bei Arbeitsunfall und Berufskrankheit helfen 
wir den Betroffenen mit allen geeigneten Mitteln, ihre 
Gesundheit und Arbeitskraft wiederherzustellen. 

Wir übernehmen die ärztliche Behandlung, Versorgung mit 
Hilfsmitteln, Hilfen zur Erhaltung/Erlangung eines Arbeitsplatzes. 
Darüber hinaus ist auch für die finanzielle Absicherung gesorgt. 
So zahlt die BGN z. B. während der unfallbedingten 
Arbeitsunfähigkeit das so genannte Verletztengeld.

WISSENSWERT GASTGEWERBE 2019
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Die BGN in Zahlen (2017) Gastgewerbe

� 198.533 Unternehmen

� 1.081.221 Vollarbeiter

� 35.624 meldepflichtige Unfälle

� 423 neue Unfallrenten

� 12 neue BK-Renten

Unfallentschädigungen: 244 Mio. Euro

Renten: 225 Mio. Euro

Bilanzsumme 1,54 Mrd. Euro

Bildquelle: BGN

WISSENSWERT GASTGEWERBE 2019

Gastgewerbe Thüringen 2017

� 4.633 Unternehmen

� 8.359 Betriebsstätten

� 605 Arbeitsunfälle 

� 139 Wegeunfälle 

� 25 Anzeigen auf Verdacht einer Berufskrankheiten

Entschädigungsleistungen 2017: 

2,775 Mio Euro

Bildquelle: Eigene

WISSENSWERT GASTGEWERBE 2019
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Die Berufsgenossenschaft

Aufgabe der BGN ist es, Arbeits-und Wegeunfälle 
und Berufskrankheiten zu verhüten

-> Prävention

Wenn sie jedoch passiert sind, dann zu 
entschädigen

->Kompensation, 

Rehabilitation

WISSENSWERT GASTGEWERBE 2019

WISSENSWERT GASTGEWERBE 2019
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WISSENSWERT GASTGEWERBE 2019

https://www.thueringen.de/th7/tlv/

WISSENSWERT GASTGEWERBE 2019
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WISSENSWERT GASTGEWERBE 2019

Auswertung nach Ländern…

WISSENSWERT GASTGEWERBE 2019

Auswertung nach Ländern…
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Auswertung nach Ländern…
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WISSENSWERT GASTGEWERBE 2019

Auswertung nach Branchen…

WISSENSWERT GASTGEWERBE 2019

Auswertung nach Branchen…
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WISSENSWERT GASTGEWERBE 2019

Auswertung nach Branchen…

WISSENSWERT GASTGEWERBE 2019
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Kernfrage

Warum  muss

ich

in der BG sein ???

WISSENSWERT GASTGEWERBE 2019

Herausforderungen Arbeitsschutz …

Bilderquelle: Grill Walker | by berlin-belichtet.de

WISSENSWERT GASTGEWERBE 2019
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Bildquelle: Eigene.

Unfälle? Bei mir nicht …

WISSENSWERT GASTGEWERBE 2019

Bildquelle: Eigene.

Unfälle? Bei mir nicht …

WISSENSWERT GASTGEWERBE 2019
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Die wichtigste Antwort 

Ablösung der 

Unternehmerhaftpflicht

Der Unternehmer muss nicht selbst 

für die Folgen von Arbeitsunfällen 

haften! 

Die BGN befreit ihn von allen 

Ansprüchen – wie eine 
Haftpflichtversicherung.

WISSENSWERT GASTGEWERBE 2019

Beiträge zur Berufsgenossenschaft

Die BG finanziert sich durch ein Umlageverfahren.

Nachdem die BGN sieben Mal in Folge den Beitrag für die 

Hotellerie und Gastronomie gesenkt hat, werden nun 
kostendeckende Beiträge erhoben. Beitragssteigerung wurde 
schon bei den Vorschüssen berücksichtigt, deshalb i.d.R. keine 

Nachzahlungen.

WISSENSWERT GASTGEWERBE 2019
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Beiträge zur Berufsgenossenschaft (für 2018)

Lohnsumme Ihres Unternehmens

x

Beitragsfuß 0,310 EUR für 100,00 EUR Entgelt

x

Gefahrtarif 3,87 HOGA

=

Ihr Beitrag

WISSENSWERT GASTGEWERBE 2019

Beitragseinzug

Früher: 2 x im Jahr (15. Mai und 15. November)

Seit 2015: 6 x im Jahr kleinere Beiträge.

SEPA-Mandat

Effekte: 
BGN ist näher am Beitrag = weniger Ausfälle

BGN kann Betriebsmittel absenken = Beitragssenkung

Schneller und einfacher Einzug

WISSENSWERT GASTGEWERBE 2019
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Gefahrtarif 2019

Änderungen und Anpassungen

WISSENSWERT GASTGEWERBE 2019

Die freiwillige Unternehmerversicherung

Eine leistungsstarke Versorgung bei Arbeitsunfall, Wegeunfall 

und Berufskrankheit

Versicherungssumme Ihr Jahresbeitrag

mindestens  30.000 € 390,09 €

höchstens    84.000 € 1092,25 €

… und was kostet Ihr Auto?

WISSENSWERT GASTGEWERBE 2019
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Die freiwillige Unternehmerversicherung

Leistungen (Auswahl) bei 84.000 Versicherungssumme:

� Verletztengeld pro Tag: 186,67,- €

� Monatliche Vollrente: 4666,67,- €

� 100% Kostenübernahme für Medizinische Versorgung und 
Heilbehandlung

� Berufliche Existenzsicherung 
Soziale Wiedereingliederung 

www.unternehmerversicherung.info

WISSENSWERT GASTGEWERBE 2019

Das Prämienverfahren

Prämie: pro Arbeitnehmer 25 Euro, mindestens jedoch 100 Euro 
(„echte Prämie“, keine Verrechnung mit dem Beitrag)

Mitmachen kann jedes Unternehmen, auch Kleinbetriebe. Die 
prämienwirksamen Maßnahmen wurden in Branchenbögen

zusammengefasst. Wer mindestens 
80 % der Maßnahmen umsetzt, erhält die Prämie. 

Im Jahr 2017 erhielten 111 gastronomische Unternehmen aus 

Thüringen eine Prämie.

WISSENSWERT GASTGEWERBE 2019
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https://www.bgn.de/praevention-arbeitshilfen/unsere-
leistungen/praemienverfahren/

WISSENSWERT GASTGEWERBE 2019

Das Prämienverfahren

Unternehmen ,die im Arbeitsschutz mehr machen als gesetzlich 
vorgeschrieben ist, können dafür mit einer Geldprämie belohnt 
werden.

Über 6 branchenspezifische Prämienbögen besteht Zugang zum 
Prämienverfahren für alle Mitgliedsbetriebe der BGN. In diesen 
Prämienbögen sind einzelne Präventionsmaßnahmen aufgeführt, 
die es in den Betrieben umzusetzen gilt.

WISSENSWERT GASTGEWERBE 2019
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Gefährdungsbeurtei

lungen

Bildquelle: Eigene.

Bildquelle: Eigene.

WISSENSWERT GASTGEWERBE 2019
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Die Gefährdungsbeurteilung

Gesetzliche Pflicht für jeden Arbeitgeber seit Mitte der 90er Jahre 
(kommt nicht von der BG).

Gefährdungen, Risiken und unnötige Belastungen frühzeitig 

erkennen und ggfs. Maßnahmen einleiten.

BGN hilft: Handlungsanleitung mit Checklisten (als Heft oder 
download), Beratungen.

WISSENSWERT GASTGEWERBE 2019

Die Gefährdungsbeurteilung

Die Beurteilung der Arbeitsbedingungen soll Brennpunkt der 
betrieblichen Arbeitsschutzaktivitäten sein. So will es das 
Arbeitsschutzgesetz (ArbSchG).

Dort heißt es: "Der Arbeitgeber hat durch eine Beurteilung der für 
die Beschäftigten mit ihrer Arbeit verbundenen Gefährdung zu 
ermitteln, welche Maßnahmen des Arbeitsschutzes erforderlich 
sind." (§ 5 Abs. 1 ArbSchG).

Diese Forderung des Gesetzgebers bedeutet für den Arbeitgeber, 
dass er für die Ausgestaltung von Sicherheit und 
Gesundheitsschutz im Betrieb verantwortlich ist. Eine 
Gefährdungsbeurteilung soll daher die tatsächlichen Verhältnisse 
im Betrieb abbilden. Sie soll alle relevanten Gefährdungen, die 
festgelegten Maßnahmen sowie die Maßnahmenüberprüfung 
umfassen. WISSENSWERT GASTGEWERBE 2019
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https://www.bgn.de/praevention-arbeitshilfen/sicher-und-
gesund/gefaehrdungsbeurteilung/

WISSENSWERT GASTGEWERBE 2019

WISSENSWERT GASTGEWERBE 2019
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WISSENSWERT GASTGEWERBE 2019

Quelle: https://www.bgn.de/praevention-arbeitshilfen/sicher-und-
gesund/gefaehrdungsbeurteilung/

WISSENSWERT GASTGEWERBE 2019
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Fahrsicherheitstraining

WISSENSWERT GASTGEWERBE 2019

https://www.sicher-unterwegs-bgn.de/11770

WISSENSWERT GASTGEWERBE 2019



08.02.2019

23

https://www.sicher-unterwegs-bgn.de/11770

WISSENSWERT GASTGEWERBE 2019

WISSENSWERT GASTGEWERBE 2019

Die Internetseite www.bgn.de/kommmitmensch

isabel.dienstbuehl@bgn.de
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Selbstverwaltung

Die BGN hat ein hochprofessionelles Management . 
Früher Behörde, heute Dienstleister .

Im Vorstand und der Vertreterversammlung sitzen Ihre 
Kolleginnen und Kollegen und sorgen u.a. dafür, dass mit 
Ihren Geldern wirtschaftlich und effizient umgegangen wird.

Bildquelle: BGN

WISSENSWERT GASTGEWERBE 2019

Zu guter Letzt

Es bereitet Freude, sich ehrenamtlich für unser Gewerbe zu 
engagieren.

Danke für Ihr Vertrauen in meine Kollegen und mich.

Danke für Ihr Vertrauen in Ihre Berufsgenossenschaft.

Bildquelle: BGN

WISSENSWERT GASTGEWERBE 2019
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Sicherheitsdatenblätter 

und Betriebsanweisungen 

– neue GHS VO

Bilderquelle: Eigene.
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Quelle: global harmonisierte System zur Einstufung und Kennzeichnung von Chemikalien 

Alle Chemikalien unterliegen vor dem Inverkehrbringen grundsätzlich der 

Einstufungs- und Kennzeichnungspflicht. Indem gefährliche Stoffeigenschaften 

identifiziert und durch Gefahrensymbole gekennzeichnet werden, sollen Mensch 

und Umwelt beim Umgang mit Chemikalien vor nachteiligen Auswirkungen 

geschützt werden.

Die detaillierten Informationen sind im BGN – Portal unter:

http://ghs.portal.bgn.de/9867/28437?wc_lkm=9936

Die GHS-Verordnung führt ein neues System zur Einstufung und Kennzeichnung 
von Stoffen und Gemischen ein. Neben den neuen Piktogrammen - rotumrandete 
auf der Spitze stehende weiße Quadrate mit einem schwarzen Symbol statt der 
bekannten orangefarbenen Gefahrensymbole - wird es weitere Änderungen geben.

Sicherheitsdatenblätter und Betriebsanweisungen – neue GHS VO

Quelle: global harmonisierte System zur Einstufung und Kennzeichnung von Chemikalien 

Sicherheitsdatenblätter und Betriebsanweisungen – neue GHS VO

Am 1. Juni 2017 sind alle Übergangsfristen abgelaufen. Dann dürfen nur noch 
Chemikalien mit der neuen Kennzeichnung verkauft werden. 

Ab dann müssen für alle relevanten Chemikalien die neuen Sicherheitsdatenblätter 
und Betriebsanweisungen vorliegen.

Was heißt CLP? 

CLP ist die Abkürzung für classification, labelling and packaging, deutsch: 
Einstufung, Kennzeichnung und Verpackung. Gemeint ist die sogenannte CLP-
Verordnung, die das Global Harmonisierte System (GHS) ab 2009 in Europa 
eingeführt hat. Die CLP-Verordnung behandelt physikalisch-chemische, 
Gesundheits- und Umweltgefahren und legt eine einheitliche Kennzeichnung für 
verschiedene Zielgruppen, wie Arbeitnehmer, Verbraucher, Transport- und Erste 
Hilfe-Personal fest. Stoffe und Gemische werden in derselben Verordnung 
behandelt. 
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Quelle: TRGS 555 Betriebsanweisung und Information der Beschäftigten

Der Arbeitgeber muss sicherstellen, dass den Beschäftigten vor Aufnahme der 
Tätigkeit eine schriftliche Betriebsanweisung zugänglich gemacht wird.

Die Betriebsanweisung ist in einer für die Beschäftigten verständlichen Form und 
Sprache abzufassen. Sie ist an geeigneter Stelle an der Arbeitsstätte - möglichst in 
Arbeitsplatznähe - zugänglich zu machen. 

Betriebsanweisungen sind arbeitsplatz-, tätigkeits- und stoffbezogene verbindliche 
schriftliche Anordnungen und Verhaltensregeln des Arbeitgebers an Beschäftigte. 
Sie dienen dem Schutz vor Unfallgefahren, Gesundheits-, Brand- und 
Explosionsgefährdungen sowie dem Schutz der Umwelt bei Tätigkeiten mit 
Gefahrstoffen.

Sicherheitsdatenblätter und Betriebsanweisungen – neue GHS VO

Quelle: TRGS 555 Betriebsanweisung und Information der Beschäftigten

Betriebsanweisungen umfassen folgende Inhalte: 

1. Arbeitsbereiche, Arbeitsplatz, Tätigkeit
2. Gefahrstoffe (Bezeichnung)
3. Gefahren für Mensch und Umwelt
4. Schutzmaßnahmen, Verhaltensregeln
5. Verhalten im Gefahrenfall
6. Erste Hilfe
7. Sachgerechte Entsorgung. 

Sicherheitsdatenblätter und Betriebsanweisungen – neue GHS VO



08.02.2019

29

Quelle: TRGS 555 Betriebsanweisung und Information der Beschäftigten

Der Arbeitgeber hat nach § 6 Absatz 12 GefStoffV ein Verzeichnis der im Betrieb 
verwendeten Gefahrstoffe zu führen, in dem auf die entsprechenden 
Sicherheitsdatenblätter verwiesen wird. Das Verzeichnis muss allen betroffenen 
Beschäftigten und ihrer Vertretung zugänglich sein.  

Ferner hat der Arbeitgeber nach § 14 Absatz 1 GefStoffV sicherzustellen, dass die 
Beschäftigten Zugang zu allen Sicherheitsdatenblättern über die Stoffe und 
Gemische erhalten, mit denen sie Tätigkeiten ausüben.

Der Zugang zu den Sicherheitsdatenblättern kann den Beschäftigten in schriftlicher, 
digitaler Form oder mit anderen Informationssystemen ermöglicht werden. Über 
die Art und Weise des Zugangs sollte der Arbeitgeber die Beschäftigten im Rahmen 
der Unterweisung informieren.

Sicherheitsdatenblätter und Betriebsanweisungen – neue GHS VO

Quelle: TRGS 555 Betriebsanweisung und Information der Beschäftigten

Unterweisung 

Der Arbeitgeber hat sicherzustellen, dass die Beschäftigten anhand der 
Betriebsanweisung über alle auftretenden Gefährdungen und entsprechenden 
Schutzmaßnahmen, vor Aufnahme der Beschäftigung und danach mindestens 
einmal jährlich sowie wenn sich Betriebsanweisungen inhaltlich geändert haben, 
arbeitsplatz- und tätigkeitsbezogen mündlich unterwiesen werden. 

Dies sollte schriftlich dokumentiert werden. 

Sicherheitsdatenblätter und Betriebsanweisungen – neue GHS VO
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Sicherheitsdatenblätter und Betriebsanweisungen – neue GHS VO

Sicherheitsdatenblätter und Betriebsanweisungen – neue GHS VO

Bilderquelle: Eigene.
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Rahmenvertrag Fachgroßhandel Witzki & Grimm - Drei Prozent Nachlass für 

Mitglieder des DEHOGA Thüringen e.V. 

Witzki und Grimm sind Vertragsgroßhändler des Chemiefabrikanten TEGEE für das 
Land Thüringen. Bei Witzki&Grimm erhalten Gastronomieprofis alles aus einer 
Hand, die Serviceleistungen umfassen: 

• Erstellung von Reinigungs- und Hygieneplänen nach Bedarf 
• Schulung der Mitarbeiter im Umgang mit Spezialreinigungsprodukten vor Ort 
• Einbau von Dosiergeräten z.B. für Geschirrspülautomaten und deren Wartung 

(Kauf oder Miete) 
• Montage und Tausch von Wasserfiltern 

Sicherheitsdatenblätter und Betriebsanweisungen – neue GHS VO

Sicherheitsdatenblätter und Betriebsanweisungen – neue GHS VO

Bilderquelle: DEHOGA Thüringen
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Arbeitsstätten VO

Bilderquelle: Eigene.
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Ausfertigungsdatum: 12.08.2004

Vollzitat:

"Arbeitsstättenverordnung vom 12. August 2004 (BGBl. I S. 2179), die zuletzt durch Artikel 5 

Absatz 1 der Verordnung vom 18. Oktober 2017 (BGBl. I S. 3584) geändert worden ist"

Stand: Zuletzt geändert durch Art. 5 Abs. 1 V v. 18.10.2017 I 3584 

Diese Verordnung dient der Umsetzung 

1.

der EG-Richtlinie 89/654/EWG des Rates vom 30. November 1989 über Mindestvorschriften für 

Sicherheit und Gesundheitsschutz in Arbeitsstätten (Erste Einzelrichtlinie im Sinne des Artikels 16 

Absatz 1 der Richtlinie 89/391/EWG) (ABl. EG Nr. L 393 S. 1) und

2.

der Richtlinie 92/58/EWG des Rates vom 24. Juni 1992 über Mindestvorschriften für die 

Sicherheits- und/oder Gesundheitsschutzkennzeichnung am Arbeitsplatz (Neunte Einzelrichtlinie 

im Sinne des Artikels 16 Absatz 1 der Richtlinie 89/391/EWG) (ABl. EG Nr. L 245 S. 23) und

3.

des Anhangs IV (Mindestvorschriften für Sicherheit und Gesundheitsschutz auf Baustellen) der 

Richtlinie 92/57/EWG des Rates vom 24. Juni 1992 über die auf zeitlich begrenzte oder 

ortsveränderliche Baustellen anzuwendenden Mindestvorschriften für die Sicherheit und den 

Gesundheitsschutz (Achte Einzelrichtlinie im Sinne des Artikels 16 Absatz 1 der Richtlinie 

89/391/EWG) (ABl. EG Nr. L 245 S. 6).

Bilderquelle: Eigene.
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3.3 Ausstattung

(1) Jedem Beschäftigten muss 

mindestens eine Kleiderablage zur 

Verfügung stehen, sofern 

Umkleideräume nach § 6 Abs. 2 Satz 

3 nicht vorhanden sind.

(2) Kann die Arbeit ganz oder 

teilweise sitzend verrichtet werden 

oder lässt es der Arbeitsablauf zu, 

sich zeitweise zu setzen, sind den 

Beschäftigten am Arbeitsplatz 

Sitzgelegenheiten zur Verfügung zu 

stellen. Können aus 

betriebstechnischen Gründen keine 

Sitzgelegenheiten unmittelbar am 

Arbeitsplatz aufgestellt werden, 

obwohl es der Arbeitsablauf zulässt, 

sich zeitweise zu setzen, müssen den 

Beschäftigten in der Nähe der 

Arbeitsplätze Sitzgelegenheiten 

bereitgestellt werden.

eine abschließbare Kleiderablage

sofern keine Umkleideräume 

vorhanden sind."

3.3 Ausstattung

(1) Jedem Beschäftigten muss 

mindestens eine abschließbare

Kleiderablage zur Verfügung stehen, 

sofern keine Umkleideräume 

vorhanden sind.

(2) Kann die Arbeit ganz oder 

teilweise sitzend verrichtet werden 

oder lässt es der Arbeitsablauf zu, 

sich zeitweise zu setzen, sind den 

Beschäftigten am Arbeitsplatz 

Sitzgelegenheiten zur Verfügung zu 

stellen. Können aus 

betriebstechnischen Gründen keine 

Sitzgelegenheiten unmittelbar am 

Arbeitsplatz aufgestellt werden, 

obwohl es der Arbeitsablauf zulässt, 

sich zeitweise zu setzen, müssen den 

Beschäftigten in der Nähe der 

Arbeitsplätze Sitzgelegenheiten 

bereitgestellt werden.

keine Änderung

Arbeitsstättenverordnung – SYNOPSE
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Arbeitsstättenverordnung – SYNOPSE
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3.4 Beleuchtung und 

Sichtverbindung

(l) Die Arbeitsstätten müssen 

möglichst ausreichend Tageslicht 

erhalten und mit Einrichtungen für 

eine der Sicherheit und dem 

Gesundheitsschutz der 

Beschäftigten angemessenen 

künstlichen Beleuchtung 

ausgestattet sein.

"(1) ARBEITSRÄUME, SANITÄR-, 

PAUSEN- UND 

BEREITSCHAFTSRÄUME, KANTINEN, 

ERSTE-HILFE-RÄUME UND 

UNTERKÜNFTE MÜSSEN 

AUSREICHEND TAGESLICHT 

ERHALTEN UND EINE 

SICHTVERBINDUNG NACH AUßEN 

HABEN. 

1) Arbeitsräume. in denen sich 

Beschäftigte bei der von ihnen 

auszuübenden Tätigkeit regelmäßig 

über einen längeren Zeitraum oder 

im Verlauf der täglichen Arbeitszeit 

nicht nur kurzfristig aufhalten 

müssen, Pausen- und 

Bereitschaftsräume, Kantinen und 

Unterkünfte müssen ausreichend 

Tageslicht erhalten und eine 

Sichtverbindung nach außen haben.

3.4 Beleuchtung und 

Sichtverbindung

(1) Der Arbeitgeber darf als 

Arbeitsräume nur solche Räume 

betreiben, die möglichst 

ausreichend Tageslicht erhalten und 

die eine Sichtverbindung nach außen 

haben.

Dies gilt nicht für

1. Räume, bei denen betriebs-, 

produktions- oder bautechnische 

Gründe Tageslicht oder einer 

Sichtverbindung nach außen 

entgegenstehen,

2. Räume, in denen sich Beschäftigte 

zur Verrichtung ihrer Tätigkeit 

regelmäßig nicht über einen 

längeren Zeitraum oder im Verlauf 

der täglichen Arbeitszeit nur 

kurzzeitig aufhalten müssen, 

insbesondere Archive, Lager-, 

Maschinen- und Nebenräume, 

Teeküchen,

keine Änderung

106

3.4 Beleuchtung und 

Sichtverbindung

(l) Die Arbeitsstätten müssen 

möglichst ausreichend Tageslicht 

erhalten und mit Einrichtungen für 

eine der Sicherheit und dem 

Gesundheitsschutz der 

Beschäftigten angemessenen 

künstlichen Beleuchtung 

ausgestattet sein.

Dies gilt nicht für

a) Arbeitsraume, bei denen 

betriebstechnische Gründe 

Tageslicht oder eine Sichtverbindung 

nach außen nicht zulassen,

b) Verkaufsräume sowie Schank- und 

Speiseraume in Gaststätten 

einschließlich der zugehörigen 

anderen Arbeitsräume, sofern die 

Räume vollständig unter Erdgleiche 

oder innerhalb von Kaufhäusern und 

Einkaufszentren liegen,

c) Arbeitsräume mit einer 

Grundfläche von mindestens 2.000 

m², sofern Oberlichter oder andere 

bauliche Vorrichtungen vorhanden 

sind, die Tageslicht in den 

Arbeitsraum lenken und eine 

gleichmäßige Beleuchtungsstärke im 

Raum schaffen."

3. Räume, die vollständig unter 

Erdgleiche liegen, soweit es sich 

dabei um Tiefgaragen oder ähnliche 

Einrichtungen, um kulturelle 

Einrichtungen, um Verkaufsräume 

oder um Schank- und Speiseräume 

handelt,

4. Räume in Bahnhofs- oder 

Flughafenhallen, Passagen oder 

innerhalb von Kaufhäusern und 

Einkaufszentren,

5. Räume mit einer Grundfläche von 

mindestens 2.000 m², sofern 

Oberlichter oder andere bauliche 

Vorrichtungen vorhanden sind, die 

Tageslicht in den Arbeitsraum 

lenken.

keine Änderung

Arbeitsstättenverordnung – SYNOPSE
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(2) Pausen- und Bereitschaftsräume 

sowie Unterkünfte müssen 

möglichst ausreichend mit 

Tageslicht beleuchtet sein und eine 

Sichtverbindung nach außen haben. 

Kantinen sollen möglichst 

ausreichend Tageslicht erhalten und 

eine Sichtverbindung nach außen 

haben.

keine Änderung
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(3) Räume, die bis zum [Tag des 

Inkrafttretens der ÄnderungsVO] 

eingerichtet worden sind oder mit 

deren Einrichtung begonnen 

worden war und die die 

Anforderungen nach Absatz 1 Satz 

1 oder Absatz 2 nicht erfüllen, 

dürfen ohne eine Sichtverbindung 

nach außen weiter betrieben 

werden, bis sie wesentlich 

erweitert oder umgebaut werden.

keine Änderung

Arbeitsstättenverordnung – SYNOPSE
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Herausforderung Arbeitsstätten VO

Bilderquelle: Eigene.

Verordnung über Arbeitsstätten (ArbStättV)

ArbStättV vom 12. August 2004 (BGBl. I S. 2179), zuletzt geändert durch Artikel 5 Absatz 1 der 
Verordnung vom 18. Oktober 2017 (BGBl. I S. 3584)

3.4 Beleuchtung und Sichtverbindung

(1) Der Arbeitgeber darf als Arbeitsräume nur solche Räume betreiben, die 

möglichst ausreichend Tageslicht erhalten und die eine Sichtverbindung 

nach außen haben.

Achtung – Paradigmenwechsel

ArbStättV 2004: Arbeitsstätten

ArbStättV 2016: Arbeitsräume



08.02.2019

37

Verordnung über Arbeitsstätten (ArbStättV)

Dies gilt nicht für

1. Räume, bei denen betriebs-, produktions- oder bautechnische Gründe 

Tageslicht oder einer Sichtverbindung nach außen entgegenstehen,

2. Räume, in denen sich Beschäftigte zur Verrichtung ihrer Tätigkeit 

regelmäßig nicht über einen längeren Zeitraum oder im Verlauf der 

täglichen Arbeitszeit nur kurzzeitig aufhalten müssen, insbesondere 

Archive, Lager-, Maschinen- und Nebenräume, Teeküchen,

3. Räume, die vollständig unter Erdgleiche liegen, soweit es sich dabei um 

Tiefgaragen oder ähnliche Einrichtungen, um kulturelle Einrichtungen, um 

Verkaufsräume oder um Schank- und Speiseräume handelt,

4. Räume in Bahnhofs- oder Flughafenhallen, Passagen oder innerhalb von 

Kaufhäusern und Einkaufszentren,

5. Räume mit einer Grundfläche von mindestens 2.000 m², sofern Oberlichter 

oder andere bauliche Vorrichtungen vorhanden sind, die Tageslicht in den 

Arbeitsraum lenken.

ArbStättV vom 12. August 2004 (BGBl. I S. 2179), zuletzt geändert durch Artikel 5 Absatz 1 der 
Verordnung vom 18. Oktober 2017 (BGBl. I S. 3584)

Verordnung über Arbeitsstätten (ArbStättV)

(2) Pausen- und Bereitschaftsräume sowie Unterkünfte müssen möglichst 

ausreichend mit Tageslicht beleuchtet sein und eine Sichtverbindung nach 

außen haben. Kantinen sollen möglichst ausreichend Tageslicht erhalten und 

eine Sichtverbindung nach außen haben.

(3) Räume, die bis zum 3. Dezember 2016 eingerichtet worden sind oder mit 

deren Einrichtung begonnen worden war und die die Anforderungen nach 

Absatz 1 Satz 1 oder Absatz 2 nicht erfüllen, dürfen ohne eine Sichtverbindung 

nach außen weiter betrieben werden, bis sie wesentlich erweitert oder 

umgebaut werden.

Für die Beurteilung, ob eine "wesentliche" Erweiterung oder ein wesentlicher" 

Umbau vorliegt, kommt es darauf an, ob diese Maßnahmen von ihrer Art oder 

ihrem Umfang her geeignet sind, gleichzeitig auch eine Sichtverbindung nach 

außen baulich herzustellen (z.B. Arbeiten an Außenwänden). Der finanzielle 

Aufwand der Erweiterungs- oder Umbauarbeiten allein ist kein entscheidendes 

Kriterium für die Bestimmung der "Wesentlichkeit".[BR Drs. 506/16]

ArbStättV vom 12. August 2004 (BGBl. I S. 2179), zuletzt geändert durch Artikel 5 Absatz 1 der 
Verordnung vom 18. Oktober 2017 (BGBl. I S. 3584)
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Unsere Problemfelder – einige Beispiele

• Kühlräume inkl. Vorkühlräume (gilt da die Ausnahme Abs. 1 Nr. 1 –
Betriebstechnische Gründe oder Anwendung der Ausnahme: kurzzeitig 
[unbestimmt] Nr. 2?)

• innenliegende Küchen und Vorbereitungsräume – die Ausnahmeregelung 
nach Abs. 1 Nr. 1:  „..betriebs-, produktions- oder bautechnische Gründe..“
ist schwierig.

• Küchen und Vorbereitungsräume – Anwendung der Ausnahmeregelung 
gem. Abs. 1 Nr. 2: „..vollständig [unbestimmt] unter Erdgleiche..“ 
(Ausnahme in Abs. 1 Nr. 3: oder um Schank- und Speiseräume)

• Fitness- und Wellnessräumlichkeiten – Anwendung der 
Ausnahmeregelung gem. Abs. 1 Nr. 2:  „..vollständig [unbestimmt] 
unter Erdgleiche..“

• Bowling, Kegelbahnen, Spielräumlichkeiten, Casinos etc.  – Anwendung 
der Ausnahmeregelung  Abs. 1 Nr. 2: „..vollständig [unbestimmt] unter 
Erdgleiche..“

• Lagerräume - Anwendung der Ausnahme Abs. 1 Nr. 2: „…regelmäßig nicht 
über einen längeren Zeitraum.. [unbestimmt]“
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Begründung der Gesetzesänderung

Mit der Novellierung der ArbStättV im Jahr 2004 ist mit der Nummer 3.4 die
Verpflichtung aus der alten ArbStättV nach einer Sichtverbindung ins Freie in
Arbeits- und Aufenthaltsräumen durch die Anforderung "Die Arbeitsstätten 
müssen möglichst ausreichend Tageslicht erhalten …" ersetzt worden. 

Diese Formulierung ist rechtlich unbestimmt und in sich widersprüchlich. Es 
wird einerseits "müssen"  als Pflicht und andererseits "möglichst ausreichend" 
als unverbindliche Empfehlung in der Praxis ausgelegt.

Die spezifizierte Forderung nach Sichtverbindung ins Freie entspricht 

unbestritten dem Stand der Technik. 

Natürliches Licht am Arbeitsplatz und die Sichtverbindung ins Freie sind
unter dem Gesichtspunkt der zunehmenden psychischen Belastungen, zum 
Beispiel zur Vermeidung von "Klausureffekten", für Beschäftigte in Arbeits-
und Aufenthaltsräumen notwendig. Zu diesem Ergebnis kommt auch das 
Bundesverwaltungsgericht in seinem Urteil zum Thema Sichtverbindung nach 
außen aus dem Jahr 1997.

Quelle: BR Drs. 506/16 - Beschluss

Begründung der Gesetzesänderung

Amtlicher Leitsatz:

Eine gewerberechtliche Anordnung zur Herstellung einer Sichtverbindung aus 

einem Arbeitsraum nach außen kann ihre Rechtsgrundlage in § 139 i GewO 
i.V.m. § 7 Abs. 1 ArbStättV haben.

Die Arbeitsstättenverordnung ist auch nach Außerkrafttreten ihrer 
Ermächtigungsgrundlage anzuwendendes Recht. Der Verordnungsgeber 
brauchte sich bei Normierung von Arbeitsschutzvorschriften nicht an einem 
engen Verständnis des Begriffes der Gesundheit zu orientieren, sondern durfte 
auch psychische Zustände einbeziehen.

Der Fall:

Der Kläger wendet sich gegen eine Anordnung des Gewerbeaufsichtsamts, die 
Schaufenster seines Juweliergeschäfts in Nürnberg so umzugestalten, dass die 
Sichtverbindung aus dem Verkaufsraum ins Freie eine Gesamtfläche von 
einem Zehntel der Netto-Raumgrundfläche erreicht.

Quelle: BVerwG Urteil vom 31.01.1997 - 1 C 20/95



08.02.2019

40

ASR A3.4 

Beleuchtung 

und Sicht-

verbindung

Ausschuss für Arbeitsstätten

- ASTA -

06.04.2017

Aufgabenstellung

Quelle: ASR A3.4 Beleuchtung und Sichtverbindung

Erarbeitung der konkreten Anforderungen zur „Sichtverbindung nach außen“ 
auf Grundlage ArbStättV Anhang 3.4 Absatz 1, 2 u. 3 und der zurückgezogenen 
Arbeitsstättenrichtlinie ASR 7/1. 

Die Anforderungen sind mit Hinweisen zum Bestandschutz für die Zeit von 
2004 bis 2016 in einem Unterkapitel der bestehenden ASR A3.4 aufzunehmen 
(neuer Titel ist „ASR A3.4 Beleuchtung und Sichtverbindung“).

Soweit in diesem Kontext erforderlich, ist die bestehende ASR A3.4 zu 
überprüfen und ggf. anzupassen.

Es ist ein Zwischenbericht nach 6 Monaten an die KOOG zu geben.

Der Entwurf ist mit der PG Baustellen sowie der PG Barrierefreie Gestaltung 
von Arbeitsstätten unter Berücksichtigung der Grundsätze dieser PG 
abzustimmen.
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ASTA-Arbeitskreis Sichtverbindung nach außen

Quelle: Beschluss 7 / 5. ASTA vom 06.04.2017

Grundsatz

Eine Sichtverbindung nach außen ist von hoher Bedeutung für die Gesundheit 
der Beschäftigten. Diese nehmen darüber ihre räumliche Umgebung wahr und 
erhalten wesentliche Informationen. Das sind zum Beispiel Informationen 
über Tages- und Jahreszeit, Wetter, Wind und Geschehen in der Umgebung. 
Sie verhindern das Gefühl von Eingeschlossen sein.

Die Anforderung einer Sichtverbindung nach außen wird durch den 
Sichtkontakt ins Freie erfüllt.

Die Sichtverbindung nach außen muss in Augenhöhe durch Fenster, 
durchsichtige Türen oder Wandflächen den Ausblick aus dem jeweiligen Raum 
nach außen ermöglichen. 

Die Abmessungen der Abstandsflächen im Freien vor den als Sichtverbindung 
vorgesehenen Fenstern oder Wandflächen richten sich nach den 
Bestimmungen des Bauordnungsrechts der Länder.

Protokollauszüge

Quelle: Protokoll ASTA-Arbeitskreises „Sichtverbindung nach außen“ vom 25.09.2017

1.4. Inhaltliche Diskussion

Begriffe:

Arbeitsplatz ist der Tätigkeitsbereich

Arbeitsraum, Raum in dem Arbeitsplätze fest eingerichtet sind

„müssen möglichst“ in Anhang 3.4 Absatz 1 gilt für ausreichend Tageslicht, 
nicht jedoch für die Sichtverbindung – Arbeitsräume müssen eine 
Sichtverbindung nach außen haben.

Für Pausen und Bereitschaftsräume (Absatz. 2) ist die Anforderung an die 
Sichtverbindung ohne Ausnahme einzuhalten.

Anforderung der Sichtverbindung bezieht sich auf Arbeitsräume, nicht 
unmittelbar auf einzelne Arbeitsplätze.
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Protokollauszüge

Internationale Normung: Begriff "workstations" mit der Möglichkeit, 
Sichtverbindungen/Außenkontakt nutzen zu können.

Bedürfen auch die Ausnahmen einer Konkretisierung? 

Beispiel: 

Betriebstechnische, produktionstechnisch oder bautechnische Gründe. 
Verweis auf Gefährdungsbeurteilung Kompensation: z.B. durch maximale 
Aufenthaltszeit in einem Raum ohne Sichtverbindung (Beispiel:4 h)

Das Schutzziel der Sichtverbindung ist in Hinblick auf die 
Gefährdungsbeurteilung zu definieren.

Quelle: Protokoll ASTA-Arbeitskreises „Sichtverbindung nach außen“ vom 25.09.2017

Protokollauszüge

„Bunkereffekt“; „Gefühl des Eingeschlossen seins“; „Fernakkommodation“

Bei dem Gefühl des Eingeschlossen seins gibt es einen Zusammenhang zur 
Zeitdauer des Aufenthalts an einem Ort. Diesen Sachverhalt gilt es zu 
konkretisieren.

Eine Sichtverbindung nach außen ist von hoher Bedeutung für die Gesundheit 
der Beschäftigten.

Diese nehmen darüber ihre räumliche Umgebung wahr und erhalten 
wesentliche Informationen. Das sind zum Beispiel Informationen über Tages-
und Jahreszeit, Wetter, Wind und Geschehen in der Umgebung. 

Schutzziele:

- Vermeidung des Gefühls des Eingeschlossen seins ….

Quelle: Protokoll ASTA-Arbeitskreises „Sichtverbindung nach außen“ vom 25.09.2017
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Protokollauszüge

Sichtverbindung „nach Außen“ - Was ist „nach Außen“?

Bedeutet „Sichtverbindung nach Außen“ Sichtverbindung ins Freie?

Sichtverbindung nach Außen vs. nach Draußen

Konkretisierung des Begriffs "nach außen" (Hintergrund: Z.B. Blick in ein 
Atrium) Gefordert ist eine Sichtverbindung „nach Außen“. Diese Forderung 
wird mit einer Sichtverbindung ins Freie, die Informationen über die 
Witterung übermittelt, erfüllt.

Darf der Ausblick ins Freie durch einen anderen Innenraum hindurch 
hergestellt werden? Ja.

Kann die Sichtverbindung in einen anderen Innenraum unter bestimmten 
Umständen die Anforderung auch dann erfüllen, wenn ein Sichtkontakt ins 
Freie nicht unmittelbar gegeben ist? (noch zu diskutieren)

- Stand der Technik ist eine (direkte) Sichtverbindung ins Freie??...

- Wie sind Sonnenschutzeinrichtungen zu berücksichtigen?

Quelle: Protokoll ASTA-Arbeitskreises „Sichtverbindung nach außen“ vom 25.09.2017

Praxisproblem: Abgrenzung 

Baurecht zur ArbeitsstättenVO
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Bauordnung vs. ArbeitsstättenVO
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Bauordnung vs. ArbeitsstättenVO

DER KOMPROMISS

Bilderquelle: Eigene.
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Kompromissvorschlag

4. Sichtverbindung nach außen

4.1 Grundsatz

(1) Die Sichtverbindung nach außen ist ein Teil der positiven Wirkungen des 
Tageslichts. Sie ermöglicht eine visuelle Verbindung mit der Umwelt und 
dient der räumlichen und zeitlichen Orientierung. Durch sie erlangen die 
Beschäftigten u. a. Informationen über das aktuelle Wetter und den 
aktuellen Ort. Die Sichtverbindung nach außen vermindert das Gefühl im 
Raum eingeschlossen zu sein. Der Blick in die Ferne dient der Entlastung 
der Augen.

(2) Die Anforderung einer Sichtverbindung nach außen wird durch eine 
Sichtverbindung unmittelbar ins Freie erfüllt. Sie kann auch mit einer 
Sichtverbindung mittelbar ins Freie durch einen anderen Raum hindurch 
oder durch eine Sichtverbindung in einen großräumigen Innenbereich, der 
durch Tageslicht beleuchtet wird, erfüllt werden.

(3) Pausen- und Bereitschaftsräume sowie Unterkünfte müssen eine 
Sichtverbindung nach außen haben. Kantinen sollen eine Sichtverbindung 
nach außen haben.

.Quelle: Abschlussdokument - Stand: 11.09.2018

Kompromissvorschlag

4.2 Als Sichtverbindung dienende Fenster, Türen oder Wandflächen

4.2.1 Beschaffenheit

(1) Die als Sichtverbindung vorgesehenen Öffnungen und Materialien müssen eine 
verzerrungsfreie und farbneutrale Durchsicht ermöglichen.

(2) Vom Beschäftigten rückziehbare Sonnen-, Blend- und Sichtschutzsysteme gelten 
nicht als Einschränkung der für die Sichtverbindung anrechenbaren Flächen.

(3) Flächenanteile, die mit nicht rückziehbaren sichtbehindernden 
Fassadenelementen (z. B. Lochbleche, Bedruckungen, feststehenden 
Sonnen- und Blendschutzsysteme) ausgestattet sind, gelten nicht als 
Sichtverbindung. Fliegengitter gelten nicht als sichtbehindernd.

Hinweis:

Fassadenelemente mit kleinteiligen Strukturen im Bereich der Sichtöffnung können als 
durchsichtig angenommen werden, wenn sichtbehindernde Strukturelemente nicht 
größer als 0,5 mm sind. Der Grund hierfür ist, dass das Auge unter üblichen 
Randbedingungen am Arbeitsplatz auf Strukturelemente <= 0,5 mm nicht mehr 
akkommodieren kann.

.Quelle: Abschlussdokument - Stand: 11.09.2018
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Kompromissvorschlag

4.2.2 Lage und Fläche

(1) Die Sichtverbindung nach außen muss durch Fenster, durchsichtige Türen o-der 
Wandflächen den Ausblick aus dem jeweiligen Raum ermöglichen.

(2) Bis zu einer Raumgrundfläche von 600 m² muss die Größe der als Sichtverbindung 
vorgesehenen Flächen mindestens 1/10 der Raumgrundfläche betragen. Die über 
600 m² hinausgehende Grundfläche ist mit 1/100 der Grundfläche zusätzlich zu 
berücksichtigen. In Abhängigkeit von der Raumtiefe ist eine Erweiterung der Größe 
der Sichtverbindung darüber hinaus sinnvoll.

(3) Die Unterkante der als Sichtverbindung vorgesehenen Flächen soll höchstens 0,95 
m bei vorwiegend sitzender Tätigkeit und höchstens 1,25 m bei vorwiegend 
stehender Tätigkeit über dem Raumfußboden liegen. Die Oberkante soll 
mindestens 2,20 m über dem Fußboden liegen. 

Quelle: Abschlussdokument - Stand: 11.09.2018

Kompromissvorschlag

4.2.2 Lage und Fläche

(4) Als Sichtverbindung vorgesehene Fenster sollen mindestens eine Breite von 1,00 m 
haben.

(5) Die Gesamtfläche der Sichtverbindung soll mindestens: 
- 1,25 m² bei einer Raumtiefe bis einschließlich 5,0 m und 
- 1,50 m² bei einer Raumtiefe von mehr als 5,0 m

betragen.

Quelle: Abschlussdokument - Stand: 11.09.2018
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Kompromissvorschlag

4.2.3 Sichtverbindungen in offene Innenhöfe und überglaste Atrien

Eine Sichtverbindung in Innenhöfe und Atrien kann die Anforderung einer 
Sichtverbindung nach außen erfüllen, wenn zusätzlich folgende Voraussetzungen 
eingehalten werden:

- Die Tiefe des Innenhofes oder Atriums orthogonal zur Fassade in der sich die 
Sichtverbindung befindet muss mindestens 6 m betragen.

- Der Innenhof bzw. das Atrium muss durch Tageslicht beleuchtet werden.
- Sie sind für die Beschäftigten zugänglich oder sie sind begrünt.

Quelle: Abschlussdokument - Stand: 11.09.2018

Kompromissvorschlag

4.3 Ausnahmen

Gemäß § 3a Absatz 1 Arbeitsstättenverordnung in Verbindung mit Anhang Nr. 3.4 Ab-
satz 1 der Arbeitsstättenverordnung darf der Arbeitgeber nur solche Räume als 
Arbeitsräume betreiben, die eine Sichtverbindung nach außen haben. 

Im Rahmen der Gefährdungsbeurteilung sind deshalb alle Möglichkeiten zu prüfen, 
diese Vorgaben um-zusetzen. Die Inanspruchnahme von Ausnahmetatbeständen ist 
generell in der Dokumentation der Gefährdungsbeurteilung zu begründen.

Quelle: Abschlussdokument - Stand: 11.09.2018
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Kompromissvorschlag

a) zu ArbStättV Anhang 3.4 Absatz 1 Nr. 1

Betriebs- und produktionstechnische Gründe: Es gilt der Grundsatz, dass zuerst die 
Option einer temporären Unterbrechung der Sichtverbindung, z.B. durch Abdunkelung 
des Raumes, zu prüfen ist. Stellt diese keine sinnvolle Option dar, so greift die 
Ausnahmeregelung.  Beispiele sind: Verarbeitung photoempfindlicher Materialien (z. 
B. Halbleiterindustrie), Sehaufgaben, die mit dem Tageslicht nicht vereinbar sind (z. B. 
bestimmte Befundungsräume), Labors bei denen die Beschaffenheit des Fensters 
Messergebnisse verfälscht (z. B. akustische Messlabors); Räume deren lichttechnische 
Anforderungen mit Fenstern nicht vereinbar sind. (z. B. Studios- und 
Produktionsräume bei Film und Fernsehen). 

Beispiele für Bautechnische Gründe: Räume deren funktionale Verknüpfung mit an-
deren Räumen eine Außenfassade nicht zulässt (z. B. Operationsbereiche mit 
besonders komplexen Anforderungen); denkmalgeschützte Gebäude bei denen die 
vorhandenen Fenster nicht ausreichend sind.

Quelle: Abschlussdokument - Stand: 11.09.2018

Kompromissvorschlag

b) zu ArbStättV Anhang 3.4 Absatz 1 Nr. 2

Nur kurzzeitig: Wenn in dem Raum der Umfang aller Arbeitsaufgaben nicht mehr als 
zwei Stunden in Anspruch nimmt.

Nicht über einen längeren Zeitraum: An weniger als 30 Arbeitstagen im Jahr.

c) zu ArbStättV Anhang 3.4 Absatz 1 Nr. 3

Vollständig unter der Erdgleiche liegen Räume, deren Außenwände unterhalb des 
Geländeniveaus liegen.

Die genannten Ausnahmen, z. B. Schank- und Speiseräume umfassen auch die zu-
gehörigen Produktions- und Wirtschaftsräume.

Quelle: Abschlussdokument - Stand: 11.09.2018
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Kompromissvorschlag

d) zu ArbStättV Anhang 3.4 Absatz 3

Bezüglich der Anforderung an die Sichtverbindung nach außen besteht Bestands-
schutz für alle Räume, die bis zum 3. Dezember 2016 eingerichtet worden sind oder 
mit deren Einrichtung begonnen worden war solange, bis sie wesentlich erweitert 
oder umgebaut werden.

Ein Umbau oder eine Erweiterung gilt als wesentlich, wenn sie vom Umfang her 
geeignet ist, gleichzeitig  auch  eine  Sichtverbindung  nach  außen  baulich  
herzustellen   (z.B. Arbeiten  an  Außenwänden). 

Der  finanzielle  Aufwand  der  Erweiterungs- oder Umbauarbeiten  allein  ist  kein  
entscheidendes  Kriterium  für  die  Bestimmung  der „Wesentlichkeit“.

Quelle: Abschlussdokument - Stand: 11.09.2018

Kompromissvorschlag

4.4 Ersatzmaßnahmen 

(1) Ersatzmaßnahmen können eine fehlende Sichtverbindung nicht vollständig 
kompensieren. Auch bei zulässigen Ausnahmen nach Anhang 3.4 Absatz 1 Satz 2 
der Arbeitsstättenverordnung gilt das Minimierungsgebot. Es sind Maßnahmen zur 
Minderung der negativen Folgen des Fehlens der Sichtverbindung erforderlich, z. 
B.:

- Tageslicht z.B. durch Oberlichter wenn Fenster nicht möglich sind,
- Begrenzung des Aufenthalts in dem betroffenen Raum,
- Aufgabenwechsel mit Aufgaben in Arbeitsräumen mit Sichtverbindung nach 

außen oder im Freien,
- Pausengestaltung in Räumen mit Sichtverbindung ins Freie oder im Freien o-der 
- regelmäßige Erholungszeiten von mindestens 5 Minuten je Stunde in Räumen mit   

Sichtverbindung nach außen oder im Freien.
- Kantinen mit Sichtverbindung nach außen

(2) Die Kombination von Ausnahmen z. B. hinsichtlich der Raumhöhe oder der 
Raumgröße ist bei fehlender Sichtverbindung unzulässig.

Quelle: Abschlussdokument - Stand: 11.09.2018
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Kompromissvorschlag

5 Beleuchtung mit Tageslicht 

5.1 Ausreichendes Tageslicht

(1) Die Arbeitsstätten müssen möglichst ausreichend Tageslicht erhalten. Eine 
Beleuchtung mit Tageslicht ist der Beleuchtung mit ausschließlich künstlichem 
Licht vorzuziehen. Helle Wände und Decken unterstützen die Nutzung des 
Tageslichts. Tageslicht weist Gütemerkmale (z. B. die Dynamik, die Farbe, die 
Richtung, die Menge des Lichts) auf, die in ihrer Gesamtheit von künstlicher 
Beleuchtung nicht zu erreichen sind. Tageslicht hat im Allgemeinen eine positive 
Wirkung auf die Gesundheit und das Wohlempfinden des Menschen.

(2) Tageslicht kann durch Fenster, Dachoberlichter und lichtdurchlässige Bauteile in 
Gebäude gelangen, wobei Fenster zusätzlich eine Sichtverbindung nach außen 
ermöglichen. Eine gleichmäßige Lichtverteilung kann mit Dachoberlichtern erreicht 
werden, wenn der Abstand der Dachoberlichter voneinander nicht größer ist als 
die lichte Raumhöhe.

Quelle: Abschlussdokument - Stand: 11.09.2018

Kompromissvorschlag

5 Beleuchtung mit Tageslicht 

5.1 Ausreichendes Tageslicht

(3) Die Anforderung nach ausreichendem Tageslicht wird erfüllt, wenn in Arbeits-
räumen
- am Arbeitsplatz ein Tageslichtquotient größer als 2 %, bei Dachoberlichtern 

größer als 4 % erreicht wird oder
- mindestens ein Verhältnis von lichtdurchlässiger Fenster-, Tür- oder 

Wandfläche bzw. Oberlichtfläche zur Raumgrundfläche von mindestens 1:10 
(entspricht ca. 1:8 Rohbaumaße), eingehalten ist. Die Einrichtung 
fensternaher Arbeitsplätze ist zu bevorzugen. 

Die Anforderungen gelten auch für Aufenthaltsbereiche in Pausenräumen.

Wenn die Forderung nach ausreichendem Tageslicht in bestehenden 
Arbeitsstätten oder auf Grund spezifischer betriebstechnischer Anforderungen 
nicht einzuhalten ist, sind im Rahmen der Gefährdungsbeurteilung andere 
Maßnahmen zur Gewährleistung der Sicherheit und des Gesundheitsschutzes 
erforderlich. Eine andere Maßnahme besteht in der Einrichtung und Nutzung von 
Pausenräumen mit hohem Tageslichteinfall in Verbindung mit einer geeigneten 
Pausengestaltung.

Quelle: Abschlussdokument - Stand: 11.09.2018
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Unsere heutigen Themen

TOP 1   Beiträge und Leistungen Ihrer Berufsgenossenschaft –
Dirk Ellinger, Vorstandsvorsitzender der BGN 

TOP 2   Aktuelle Anfragen von Mitgliedern 

TOP 3   Getränkeschankanlagen in der betrieblichen Praxis –
Rolf Schwebel, BGN Branchenkoordinator Gastgewerbe 

TOP 4   Betriebspraxis - Sicherheitsdatenblätter und Betriebsanweisungen 

TOP 5   Arbeitsstätten - neue Vorschriften und Umsetzung im gastgewerblichen Betrieb

TOP 6   Hygiene und Arbeitsschutz - Belehrungen und Dokumentationen 

TOP 7   Gefährdungsbeurteilung - lästige Pflicht oder Chance - Yves Rottmann, TAD BGN Erfurt 

TOP 8   Herausforderung Entsorgung 

TOP 9   Das BGN-Unternehmermodell - Rolf Schwebel, BGN Branchenkoordinator Gastgewerbe 

TOP 10 Aktuelle Themen Gastgewerbe 2019 

- Arbeitsschutz und Gefahrenverhütung
- Brandschutz
- Datenschutz
- Hygiene

Belehrungen der Mitarbeiter

Bilderquelle: Eigene.
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Belehrungen der Mitarbeiter

Quelle: Die Musterbelehrung ist im Internetportal Ihres DEHOGA Thüringen.

Quelle: Die Musterbelehrung ist Lebensmittelhygienekontrollbuch Ihres DEHOGA Thüringen.

Belehrungen der Mitarbeiter

Schulungsart Rechtliche Vorschrift Teilnehmer Durchführende

Jährliche 

allgemeine 

Hygieneschulung

VO (EG) 852/2004, Anhang II, 

Kapitel XII (1)
Alle Personen, die mit Lebensmitteln umgehen.

Sachkundige (Unternehmer, 

Ausbilder)

Jährliche HACCP –

Schulung 

VO (EG) 852/2004, Anhang II, 

Kapitel XII (2)

Verantwortliche Personen, die als HACCP –

Beauftragter im Betrieb tätig sind.

Sachkundige (Unternehmer, 

Ausbilder))

Erstbelehrung 
§ 43 (1) gemäß Infektions-

schutzgesetz (IfSG)

Personen, die mit Lebensmitteln gemäß § 42 (2) 

des Infektionsschutzgesetzes in Berührung 

kommen.

Gesundheitsamt oder ein vom 

Gesundheitsamt beauftragter 

Arzt

Folgebelehrung 
§ 43 (4) gemäß 

Infektionsschutzgesetz (IfSG)

Personen, die mit Lebensmitteln gemäß § 42 (2) 

des Infektionsschutzgesetzes in Berührung 

kommen.

Sachkundige (Unternehmer, 

Ausbilder)

Kennzeichnung 

Allergener Stoffe
§ 4 Abs. 4 LMIDEV

Mitarbeiter die erforderlichen Angaben 

über die Verwendung der betreffenden Zutaten 

und Verarbeitungshilfsstoffe machen.

Sachkundige (Unternehmer, 

Ausbilder)
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Quelle: Die Musterbelehrung ist Lebensmittelhygienekontrollbuch Ihres DEHOGA Thüringen.

Belehrungen der Mitarbeiter

Quelle: Die Musterbelehrung ist Lebensmittelhygienekontrollbuch Ihres DEHOGA Thüringen.

Belehrungen der Mitarbeiter
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Quelle: Die Musterbelehrung ist Lebensmittelhygienekontrollbuch Ihres DEHOGA Thüringen.

Belehrungen der Mitarbeiter

Unterweisung und Dokumentation 
 

Die seit 1. 1. 2004 geltende neue BGV A 1 »Grundsätze der Prävention« schreibt die schriftliche 

Dokumentation der Unterweisung vor.  

 

Um sicherzustellen, dass die Mitarbeiter wissen, wie sie fachlich richtig, sicher und gesund arbeiten, 

sind der Arbeitgeber bzw. seine Vorgesetzten gesetzlich verpflichtet, regelmäßig zu unterweisen – 

vor Beginn der Arbeitsaufnahme (Erstunterweisung) und danach mindestens einmal jährlich. 

 

Unterweisungsdatum:  

 

Unterweisungsthemen:  

 

 

 

 

 

 

Name Vorname 

 

Unterschrift 

   

   

   

   

 

Quelle: Die Musterbelehrung ist Lebensmittelhygienekontrollbuch Ihres DEHOGA Thüringen.

Belehrungen der Mitarbeiter
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https://www.dehoga-thueringen.de/informieren/bestellservice/

Belehrungen der Mitarbeiter

Unsere heutigen Themen

TOP 1   Beiträge und Leistungen Ihrer Berufsgenossenschaft –
Dirk Ellinger, Vorstandsvorsitzender der BGN 

TOP 2   Aktuelle Anfragen von Mitgliedern 

TOP 3   Getränkeschankanlagen in der betrieblichen Praxis –
Rolf Schwebel, BGN Branchenkoordinator Gastgewerbe 

TOP 4   Betriebspraxis - Sicherheitsdatenblätter und Betriebsanweisungen 

TOP 5   Arbeitsstätten - neue Vorschriften und Umsetzung im gastgewerblichen Betrieb

TOP 6   Hygiene und Arbeitsschutz - Belehrungen und Dokumentationen 

TOP 7   Gefährdungsbeurteilung - lästige Pflicht oder Chance - Yves Rottmann, TAD BGN Erfurt

TOP 8   Herausforderung Entsorgung 

TOP 9   Das BGN-Unternehmermodell - Rolf Schwebel, BGN Branchenkoordinator Gastgewerbe 

TOP 10 Aktuelle Themen Gastgewerbe 2019 
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Unsere heutigen Themen
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Dirk Ellinger, Vorstandsvorsitzender der BGN 

TOP 2   Aktuelle Anfragen von Mitgliedern 

TOP 3   Getränkeschankanlagen in der betrieblichen Praxis –
Rolf Schwebel, BGN Branchenkoordinator Gastgewerbe 

TOP 4   Betriebspraxis - Sicherheitsdatenblätter und Betriebsanweisungen 

TOP 5   Arbeitsstätten - neue Vorschriften und Umsetzung im gastgewerblichen Betrieb

TOP 6   Hygiene und Arbeitsschutz - Belehrungen und Dokumentationen 

TOP 7   Gefährdungsbeurteilung - lästige Pflicht oder Chance - Yves Rottmann, TAD BGN Erfurt 

TOP 8   Herausforderung Entsorgung 

TOP 9   Das BGN-Unternehmermodell - Rolf Schwebel, BGN Branchenkoordinator Gastgewerbe 

TOP 10 Aktuelle Themen Gastgewerbe 2019 

Abfallrecht Aktuell

Bilderquelle: DEHOGA Thüringen
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Abfallrecht Aktuell

Der Deutsche Bundestag hat am 30. März die Novelle der Gewerbeabfall-
verordnung endgültig beschlossen. Da die Verkündung voraussichtlich noch im 

April erfolgen wird, ist gemäß § 15 GewAbfV-Neu mit einem Inkrafttreten am 
1. August 2017 zu rechnen.

Abfälle müssen grundsätzlich getrennt erfasst werden. Dies gilt für folgende 

Abfallfraktionen:

• Papier, Pappe und Karton mit Ausnahme von Hygienepapier
• Glas
• Kunststoffe
• Bioabfälle
• Metalle
• Textilien (neu!)
• Holz (neu!)

Quelle: DEHOGA Merkblatt zur Novelle der Gewerbeabfallverordnung 

Abfallrecht Aktuell

Unter Berücksichtigung gewisser Ausnahmekriterien darf auch eine gemischte 
Sammlung erfolgen:

• Getrennte Sammlung der jeweiligen Abfallfraktion ist technisch nicht möglich 
(z.B. wenn zu wenig Platz für die Aufstellung mehrerer Behälter vorherrscht.)

oder

• Getrennte Sammlung ist wirtschaftlich nicht zumutbar (dies ist der Fall, wenn 
die Kosten für die getrennte Sammlung, insbesondere auf Grund einer sehr 
geringen Menge der jeweiligen Abfallfraktion, außer Verhältnis zu den 
Kosten für eine gemischte Sammlung stehen)

Quelle: DEHOGA Merkblatt zur Novelle der Gewerbeabfallverordnung 
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Abfallrecht Aktuell

Folgende Dokumentationspflichten bestehen nunmehr:

1. Sowohl die ordnungsgemäße Trennung
2. als auch das eventuelle Vorliegen der Ausnahmekriterien bei gemischter 

Sammlung
3. und außerdem die Zuführung der getrennt gesammelten Abfälle zur 

Vorbereitung zur Wiederverwendung/zum Recycling

müssen vom Abfallerzeuger dokumentiert werden.

Die Dokumentation ist nur auf Verlangen der zuständigen Behörde vorzulegen. 

Die Vorlage hat auf Verlangen der zuständigen Behörde elektrisch zu

erfolgen.

Quelle: DEHOGA Merkblatt zur Novelle der Gewerbeabfallverordnung 

Quelle: DEHOGA Merkblatt zur Novelle der Gewerbeabfallverordnung 

Abfallrecht Aktuell
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Entsorgung 

Rundum - Sorglos-

Paket

Bilderquelle: DEHOGA Thüringen

Entsorgung im KOMPETENZZENTRUM im Jahr 2012

Bilderquelle: DEHOGA Thüringen
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Entsorgung im KOMPETENZZENTRUM heute

Bilderquelle: DEHOGA Thüringen

Neue DIN-Norm 

„Abscheideranlagen für 

Fette“

Bilderquelle: DEHOGA Thüringen
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Die neue DIN-Norm 4040-100: 2016-12 („Abscheideranlagen für Fette“) wurde im 
Jahr 2017 veröffentlicht. 

Die noch im Entwurf der neuen Norm vorgesehene Vorgabe bzgl. eines 
Explosionsschutzes wurde nach unserem Einspruch gestrichen. Dies ist als großer 
Erfolg zu verbuchen, da somit erheblicher finanzieller Mehraufwand von der 
Branche abgewendet werden konnte.

Fettabscheider und Schlammfang sind nach wie vor mindestens einmal im Monat 
zu entleeren und zu reinigen. Der Passus „vorzugsweise zweiwöchentlich“ wurde in 
der neuen Norm gestrichen. Neu hinzugekommen ist die ausdrückliche 
Möglichkeit, im Einzelfall längere Entleerungsintervalle mit der zuständigen 
Behörde abzustimmen. 

Neue DIN-Norm „Abscheideranlagen für Fette“

Funktionsfähigkeit und Zustand der Abschederanlagen sind nunmehr mindestens 
monatlich von einem Sachkundigen im Rahmen von Eigenkontrollen zu 
kontrollieren. Dabei sind die Zu- und Ablaufbereiche von Schlammfang und 
Fettabscheider sowie die technischen Einrichtungen und Auffälligkeiten in 
Augenschein zu nehmen. Außerdem muss die Schichtdicke der abgeschiedenen Öle 
und Fette sowie die Lage des Schlammspiegels kontrolliert werden. Die 
Eigenkontrollen sind im Betriebstagebuch zu dokumentieren. 

Als „sachkundig“ werden Personen des Betreibers oder beauftragter Dritter 
angesehen, die auf Grund ihrer Ausbildung, ihrer Kenntnisse und ihrer durch 
praktische Tätigkeit gewonnenen Erfahrungen sicherstellen, dass sie Bewertungen 
oder Prüfungen sachgerecht durchführen. 

Ihr DEHOGA Thüringen hat zur Entsorgung von Fettabscheidern, aber auch zu 
deren Inspektion und der Küchenabfallentsorgung einen 
Rahmenvertrag verhandelt. 

Neue DIN-Norm „Abscheideranlagen für Fette“
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Purventus ist seit 1999 auf dem Gebiet der Luftreinigung tätig und 
entwickelt, konstruiert und bietet umweltfreundliche Luft- und 
Abluftreinigungssysteme an. Schwerpunkt ist die ganzheitliche 
Problemlösung in der Geruchsbeseitigung bei Küchenabluftanlagen 
sowie die Verhinderung von verfetteten Abluftsystemen und damit 
verbundener Brandgefahr und Geruchsproblemen. 

Unsere heutigen Themen

TOP 1   Beiträge und Leistungen Ihrer Berufsgenossenschaft –
Dirk Ellinger, Vorstandsvorsitzender der BGN 

TOP 2   Aktuelle Anfragen von Mitgliedern 

TOP 3   Getränkeschankanlagen in der betrieblichen Praxis –
Rolf Schwebel, BGN Branchenkoordinator Gastgewerbe 

TOP 4   Betriebspraxis - Sicherheitsdatenblätter und Betriebsanweisungen 

TOP 5   Arbeitsstätten - neue Vorschriften und Umsetzung im gastgewerblichen Betrieb

TOP 6   Hygiene und Arbeitsschutz - Belehrungen und Dokumentationen 

TOP 7   Gefährdungsbeurteilung - lästige Pflicht oder Chance - Yves Rottmann, TAD BGN Erfurt 

TOP 8   Herausforderung Entsorgung 

TOP 9   Das BGN-Unternehmermodell - Rolf Schwebel, BGN Branchenkoordinator Gastgewerbe 

TOP 10 Aktuelle Themen Gastgewerbe 2019 



08.02.2019

64

Unsere heutigen Themen

TOP 1   Beiträge und Leistungen Ihrer Berufsgenossenschaft –
Dirk Ellinger, Vorstandsvorsitzender der BGN 

TOP 2   Aktuelle Anfragen von Mitgliedern 

TOP 3   Getränkeschankanlagen in der betrieblichen Praxis –
Rolf Schwebel, BGN Branchenkoordinator Gastgewerbe 

TOP 4   Betriebspraxis - Sicherheitsdatenblätter und Betriebsanweisungen 

TOP 5   Arbeitsstätten - neue Vorschriften und Umsetzung im gastgewerblichen Betrieb

TOP 6   Hygiene und Arbeitsschutz - Belehrungen und Dokumentationen 

TOP 7   Gefährdungsbeurteilung - lästige Pflicht oder Chance - Yves Rottmann, TAD BGN Erfurt 

TOP 8   Herausforderung Entsorgung 

TOP 9   Das BGN-Unternehmermodell - Rolf Schwebel, BGN Branchenkoordinator Gastgewerbe 

TOP 10 Aktuelle Themen Gastgewerbe 2019 

Ihre Fragen !

Bilderquelle: eigene
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Vielen Dank für
Ihre Aufmerksamkeit
und Ihre Fragen !!!

Bilderquelle: eigene


